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3<b bin ber Düfteler ©djrefer,

Sonnliftifcber gibgenofe.

Den immer bnê fj? ut idj en im Sanbe

3m tief Ttcn Snnern oerbrofe.

Unb befonbetë bei ben ïeffilier«,
Die fich'é jur (55 e lu ofjutjeit gemacbf,

Unb roenn bnnn bie Scbroeij bejcblte,

©tetê hrimiioj in bie gauft fid) gclartjt.

ïfJiir icfjeint, nun toâr'ë îiût bem ©pfiffen

©cfomuten cnbficfj an'ë Snb'. '

Die îoden bie Soften jatjlen,

Die fidj bètt/gïuger oerbtenitt.

Mus iBatliclt'ö ©ciigrapfîieljrff.
Die ©djroeij roirb non SJtenidjen uub ïf/ieren berooljnt, man finbe!

imjulidj: SSreite -SBerner jäbe âûrdjcr, bntjcnreidje 93aëler, aberroiUigc

Slpbenjetler, meinliebenbe SBaabtlänber, neugierige Sieuenburgcr, fccibenferifcbc

greiburger, granitföpfige ©raubiinbrter, iorglicbe ©olottjurner, uttramontanc

Urner, untcrfefetc Untermalbner, geniale ©enfer, tobfiicbtige Def.fiuer, jagbaftc

: Inger, glaubroiirbigc ©larner, tfjatcnluftigc îfjurgauer, atlroiffenbe Slargäuer,

icbifttafcreubc ©djaffhaufer, roorttarge SBatttfçr; gebirgêfunbige ©emïen, mur
mclnbc TOarmolten unb gigarftürmenbe ©ni&böcfe.

ï> n l ü v i l' dî c 0.
(Mari) ber ÜJieU'üic : $ic 9Sin.-,"ßaiicr îuolueit .").

Sin ©djroarjbub Ijinter bem SBeifeenftein,

Sr madjte ber 9Jegteruug oiel Slcrger unb Sçkin,

Sr griff ju tief in bie Saffe bincin.

Diajabi tidjabo tfctjntjiatjiafjo
Sê gebt an manebem Ort jefct io.

Sllê bie Sßögel geflogen auê bem Sïeft,

SBcicblofi bic fJtegicrung, eë fei baë Seit',
SRan fauf eine jfaffe feuert eft.

Dfcbalji tfcbatjo tfcbaljiafjiafjo!

^eiit ift bie Regierung roieber frob.

Da fprad) jur 9ïcgieruug ein flugcr Sftann:

©djafft lieber, eê roäre möbler getban,

Sinen Slmtmann mit türjern gingern an.

Dfcbnlji tfcbatjo tfcbabtabialjo
Dann gebt'ê eueb fünftig nidjt metjr io."

W>ie ti^rljBxtcn ®lar&en ju tla«rtßVöUti>I.

Stuft mar'ê nidjt fo mie beute:

3ur 3eit ber Stäfelieridjlacbf
Sttonte baê Dobtengelättte
S3on felbft in jener Scacbt.

Die breifeig 9tofenftäbter,
Sllê ibnen ber Dob fidj genabt,

©ebaebten fo innig ber 93äter,

Dafe allein eê geläutet bat.

Sefet ift eê anberê roorben ;

SBenn man am ©trang aucb jiefjt,

Dringt bocb Oon ben Sffforben

Ilm feiner ju ©emütb.

Die ©locfe ant ©tjtoefter
Dieê Sabr gefdjroiegen bat.

0 ©tegrift, Stflerbefter
Sjift etroa Dcmofrat?

grügt ntan, roober baê fäme,

93om ©todenfeil? bom ©trief?
Dcein, baê pafet jum ©pfteme,

Sur Sircbtburmpolittf!

Rafpar: ©ägeb ©ie, ifdjeê roatjr, bafe i ber Sjerorbneteberfammlig

en Uebelbörige fièt, roo me bin Sfbftimmige mueê am Stocfftügel jieb?"

IJMdier: Daê ifdjt nüb fo gföbrli, mer bänb i gröfeere 33erfamm=

lige na mänge, mo b'SBeibel müenb uê be SBirtfjêbûfere jur Slbftimmig

juejteb."
f&altiffrr: Sa natürft, 'ê ifdj aber aHroeg no beffer, 'ë fei eine

übelbörig, alê menn em gfjörig übel mär."

Ex officio.
93ei einer Dijdjgefettfdjaft mirb burcb ben Diener Siför fjentmgereidjt.

Sin jobiafer ©aft ergreift ben SIntnfe ju ber S3emertung :

Den ganjen Slbenb mar bon geiftreteben Seuten bie 5Rebc, aber 9cie=

manb gebaebte unierê Sobann unb ber ift bodj aucb fo ein ©eift
9Î ei eber!"

Kleine £> r y v f rli c it.
Siebcë graud)en!

©rüfee fefjr.
1000 güffe!
33ricflicb mebr.

* **
SBitl nicbtê miffen,

Süfet micb fait,
Satfdjcr! - 9tücf--

Sfntroort befahlt.

äRänndjnt, roelcbe

Sangeroeile

©ier im 33nbe!

©rufe. Sn Site.
* *

Sump finb ©ie!
S*eracbtungëuolï
«ufe iifë.

©odjndjtcub
Sc&mott.

ï i l'rii. iu i Ii o.

Daë gücbleitr mufe man iprifeîp aucb, iott fein ©enufe. nicbt fjinfen.

©o geljt'ê geroiffen Stiften aucb: fte fdjmecfen nur jum îrinfen!

Sllfo, icb ielje einen ©afen laufen, unb mie tdj mein ©eroebr fos=

bvürfe, roerbe id) burd) irgenb ein ©eräufdj erfrbreeff, ber Sauf beê ©nuebrê

gefjt iit' bie ©öbe unb ber ©ebufe trifft einen auifliogeuben Sluerljafjn, rodajer

bcruntetftürjt unb gerabe auf ben ©afin binauf, ber baburcb betäubt roirb

unb liegen bleibt, ©ö jog icb mit boppelter SSeute ab."

iH u f rfi a u I i
©aß: «Settner, ;tin SJreifteaf. aber' Sabincformnt !"

o. J i. 3)<nn mirb gut tbun, ©e=

lucbv bei ÎJuii, ben "ikiiitt biefet .ftunft
rontnriffion nb\uuiart:it btoot man fidj ju
güuftrntiwicn rerficigt, roie Sic un« foldje
proponiren. 9Dltt ®eiftreidje(eien tommt man
in jpfdjcm Satte uictit weit uub nud) mit
bem îvranjôfifdjcn nidjt.: S. F. i. H.

A/ ~'f sifi* \i " ' «ebr eft nennt man blofj baS lürncmlidjilc

ir^l^^m 4i}crf;eug, um einen Scruf ju fennjeidjren,
Jf£J? S- 93- s-8üaeteifen, .Çobcl, (5terf)irf)aufel tc. ;c. ;

wenn Sie nun uon bem betreffenben *)*infel

genannt mürben, fo meinte er offenbar, ©ie
feien ein TOalcr. (Sr tjat ftd) alfo getäufdit
uub eine îiiujdjung toerttjet nidit als 3n=
jitrie. 3 eben Sic Qljre Stage juriief, fonft
uerlieren Sie am (Snbe gar nod) beit <jSro=

jefj. O. U i Z. ®aft man am Se=

mittat JSûênadjt jîlauiere benütjt, ireldje
ein gdjreiner um ben Sjoljroertt) uon 5 gr.
itid)l übernefjmen moûte, gibt nur einen

glänjenben SBcioei« non ber Spatjamfeit
bev Sfegierung. Sic rechnet ganj richtig

uub hauêhâfterifd) alfo: So lange man bie ßiaoiere braucht, finb fie aU foldje

ju luerthen, getjen fie aber flöten, finb eê bann mieber mufifalifdje ^nuentars
ftiiefe, ju benen mau fagt, ihr föunt unê blafen; jd)ttmt.U man bann nod) bnê

nöthige 53 1 edj baju, ift bac- Crdjefter fertig unb billiger trägt! nüüt". W.
B. i. B. fiam ba iiingft Siner iu ben SBtjter Bahnhof unb betraétete fidj baê

neue îîcrronbadj. 9iu, luie gfaflt ^Ijne baê?" fiagtc ein ihn S3cobad)tenber.

9îiib fdjledjt," auttrorteie cr, 'ê djunt mr grab uor nie ©ine, tuo am Samêtig=

nomittag na eu iubere ßljrnge aleit ju br alle sBöfd) jue!" Peter. s38arum

benn immer 7'? ftatt C, 8 ober !H ®ie îfonfequenjen Ijaben Sie fidj natürlidj
jelbft jujufdireibcn. S K. sJBir empfehlen S'men bie Snjmcijetifdien Slätter
für ©ejunbheitspficge". îcr ganje Jahrgang foftet nur 4 gr. unb mancher 53mf

barin ift allein mehr roerth. K. i. B. 3hr ?3orfd)!ag, eine QiaDeric berücb=

tigter Sdjiueijer anjulegcu. bürf.e faum grofte Slncfennung finben. ©ie Herren

®trcftoren, staffiere unb 35entialtuugêiait)c alle etHirften barin, namentlid) irenn

Sic, luie Sic aufführen, auf Säger" fetjaffen wollten, einen Spit?, ber fie faum

jum Abonnement nevanlafete. felbft wenn bergattige à la Wuttibub unb ïbaff
tueggclnffen mürben. Dr. P. L. i. Berl. SSenn wir 3bncu bienen tönnen,

gerne. Dr. F. i. S. Sic müffen fid) fdjon mit uuê begnügen: in foldj harm=

(ofen Singen gibt'* gtücftidjerroclfe feinen Stichtcr. H. v. M. i. Ps. Unb

bod) dritte baê bortige ^flafter für gute ..Situations" unb ^Charivaris" fo oor=

jügtidj. ©rufe. H. i. Fr. SSenn'ê geht, fann cê unê redjt fein; aber man

jajneibet fidj oft je(6ft inê glcifdj, Sic werben "eê eifatjren. Spatz. Sdjönen

®nnf unb ©ruft : roir wollen eê probiren unb bic iReprimanbcn" riêliren.

Jobs, ©er Sauerfrautjamen ift fcfjon fo .-.ufjerorbcutlid) alt, bafj et fdjiuerlid)
mehr aufgetjeu wirb. Ut. TS. 28ir miiffen bantbar ahlebnen; wenn Sic un§

gegen ^onovat Sffiitje fenben woüen, fo fdjreiben Sie biefelben bod) gefl. nicht bent

Sfcbelfpalter" ab, fonft müffen »it fie jmei DJcal bejahten. Lucifer. Setrag
abgegangen, ©auf fiir ©efanbteê. A. F. Slllcwoil froili, $err ^farrrer.
Z. X. am 9îapf. 3n baë SJanfreglement jollten folgenbe beftimmungen nufge=

nonimcn werben: Dbne ^uftimmung ber iBnnffommijfioit batf feine Sanfnote

geiucdjjclt unb auaj bie ^Sortofaffc nidjt auêgcriifiet roeiben. ©agegeu ift jebet
Scrfetjr nadj auëwiittê Sadje beê ©ircftoriunië. A. v. A. sJ?uit, wo bleibt

bie 9luflöfung? A. N. Sic wollten lieber ©ejanbter fem, alê ©efdj>cîtcr?

Stiiberc fönuien auaj beibeê fein. Bose. 28enit bte 9!ofe felbft fidj fdjmüctt,

fdjmiicft fie aud) beu Warten" Unb wen baë nid.t auch hegliieft, fann auf anbreS

lonrten. B. J. Qug fann nuit roieber im 5)inblic£ auf bie Stânberathêwahl

fagen: .©Stt' id) mit niajt ben fie i fer borbctjatteu, td) tjätte nicht» Spart« für

für mid)." M. N. Wan erjätjlt fid) non beut ©errn allerlei muntere Singe,
aber bie fönnen boaj weitere Steife unmögttdj iutcreffireit. Pfifferari. ©ie

aHergröfete ©efntjr liegt nidjt im Sejt, fonbern in ber TOelobic. ©aë fönnte

Ich bi» der Diutcler Schreier,

LoyMlifcher Eidgenoß,

Te» immer das Putschen im Laude

Im tiesstcn Innern verdroß.

Und beiondeiS bei den Teisinern,
Die sich's zur Gewohnheit gemacht,

Und wcnn dann dic Schweiz bezahlte,

Stets hämisch m die Faust sich gelacht.

Mir scheint, nun Ivär's nüt dem Svossen

Gekommen endlich an's End'. '

Die sollen oie Kosten zahlen,

Die sich deu Finger verbrennt.

Nus iHaikeli's Geogrsplzielzesi.

Die Schweiz wird von Menichcn nnd Thieren bewohnt, man sinde!

nämlich: Breite Berner, zähe Zürcher, bntzenreiche Basler, aberwitzige

Appenzeller, weinliebende Waadtländer, nengicrige Neueuburger, freidenkerische

Frciburger, granitlöpfige Graubünditcr, sorgliche Solothurner, nltramoutanc

Urncr, untersctztc Unterroaldncr, geniale Genfer, tobsüchtige Tessiner, zaghaftc

Pilger, glaubwürdige Glarner, thatcnlustigc Thurgauer, allwissende Aargäuer.

ichiffiahreude Schasshauier, wortkarge Wallner; gebirgskundige Gem>en> mur

melnde Marmvlten nnd gigaxstiirmendc Äaißböcke.

Solörischrs.
<N>>ch dcr McU'dic i Die Bin.;"g<>ucr wollieii .">.

Ein Schwarzbub hinter dem Weißenstcin,

Er machte der Regierung viel Aerger und Pein,

Er griff zu tief in die Kasse hinein.

Tichahi tichaho^tichahiahiaho
Es geht an manchem Ort jetzt so.

Als die Vögel geflogen nus dem Nest,

Beschloß dic Regierung, cs sei das Beil',
Man kauf' eine Kasse feuerfest.

Tschahi tschaho tschahiahiaho

Jetzt ist die Regierung wieder froh.

Da sprach zur Regierung ein kluger Mann:
Schafft lieber, es wäre Wühler gethan,

Einen Amtmann mit kürzern Fingern an.

Tschahi tichaho tschahiahiaho

Dann geht's euch künftig uicht mehr so."

Die vqrhexten Glocken zu Wavusrswyl.
Einst war's nicht so wie heute:

Zur Zeit der Näselierichlacht

Ertönte das Todtengelänte

Von selbst in jener Nacht.

Die dreißig Rosenstädter,

Als ihnen der Tod sich genaht,

Gedachten so innig der Väter,
Daß allein es geläutet hat.

Jetzt ist es anders wordeu ;

Wenn mau am Strang auch zieht,

Dringt doch von den Akkorden

lins keiner zu Gemüth.

Die Glocke am Sylvester
Dies Jahr geschwiegen hat.

O Siegrist, Allerbester!
Bist etwa Demokrat

Frägt mau, woher das käme,

Vom Glockenseil? vom Strick?
Nein, das paßt zum Systeme,

Zur Kirchthurmpolitik!

Kaspar: Säged Sie, isches wahr, daß i der Verordneteversammlig

eu Uebelhörige sitzt, wo me bin Abstimmige mues am Rockflügel zieh?"

Melryer: Das ischt nüd so gföhrli, mer händ i größere Versamm-

lige na mänge, wo d'Weibel müend us de Wirthshüsere zur Abstimmig

zuezieh."
Balkilser: Ja natürli, 's isch aber allweg no besser, 's sei eine

übelhörig, als wenn em ghörig übel wär."

okkioio.
Bei einer Tischgesellschaft wird durch deu Diener Likör herumgereicht.

Ein jovialer Gast ergreift den Anlaß zu der Bemerkung :

Den ganzen Abend war von geistreichen Leuten die Rede, abcr

Niemand gedachte unsers Johann und der ist doch auch so cin Geist-

Reicher!"

Kleine D e v e s ch e n.

Liebcs Franche»!
Grüße sehr.

l000 Küsse!

Brieflich mehr.

Will nichts wissen,

Läßt mich kalt,
Falscher! - Rück-

Antwort befahlt.

Männchcu, welche

Langeweile
Hier im Bade!
Grnß. In Eile.

Liimp sind Sie!
Verachtungsvoll
R»ie ich's.

Hochachtend
xhnivll.

i s ch iv i l> r.

Das Fjichlein nlnß man spritzen auch, soll seiu Genuß nicht hinken.

So geht's gewissen Witzen auch: sie schmecke» nnr zum Trinken!

Also, ich sehe einen Hasen lausen, und wie ich mein Gewehr
losdrücke, werde ich durch irgend à Geräusch erschreckt, der Lauf des Glivehrs

geht iu die Höhe und der Schuß trifft einen auiflicgcuden Auerhahn, uulcher

hcrnntelstiirzt und gerade am dcu Hasen hinaus, dcr dadurch betäubt wird
uud siegen bleibt. So zog ich mit doppcltcr Beute ab."

iK ii s ch .1 u l i à
Gast: Kellner, cin Breisieak, aber' Eabinctwrmot !"

Briefkasten der Rcdakli^n.
o. 5 l. Man wird gut tbun, Ge-

wcdr bci Fus,, dcn Belicht dieser Knnst-
kvinniiisivn cib;»warl'!ii bevor mau sich zu
Illustrationen versteigt, wie Sie nns solche

provoniicn. Mil Geistrc^cku'leien kommt man
in jl'lchcm svalle nick» weit uud nuch mit
dem F!n;ösiichc>l »ich». 3. t ZU.

/V üv >?O^ ' «edr vsl nennt man blos! das lürncmlichsle

M^M^Ä^ Wcrkieug, um eiuen Beruf zu kennzcichi en,

^V^î.êêâ ^-ê'^ z. B/ Biìgeleisen. Hobel, Stechschausel zc. -c.;
ivenn Sie nun von dem Betreffenden Pinsel
gcuaunt wurden, so meiule cr offenbar, Sie
scicn cin Malcr. Er hat sich also getäuscht

uud eine Täuschung werther nicht als
Injurie. Z chen Sie Ihre Klage zurück, sonst

verlieren Sie am Ende gar noch dcn Pro-
zni. 017 i 2. Dnß man am
Seminar Kiiduacht Klaviere benützt, welche

ein Schreiner um den Holzwerth von 5 Fr.
nicht übelnehmen wollte, gibt nur eiueu

glänzenden Beweis von der Sparsamkeit
der Regierung. Sic rechnet ganz richtig

uud hausbällerisch also: So lauge nian die Klaviere braucht siud sie als solche

zu wertben, gehen sie aber flöten, sind es dann wieder musikalische Jnvenlar-
stückc, zn denen man sagt, ihr könnt uns blasen; schwatzt man dann noch das

nöibige Blech dazu, ist das Orchester rertig und billiger nützii nüllt". -- Vi?,

ZS. l. S Kam da jüngst Einer in dcn Wyler Bndnkos und betrcichlete sich das

neue Pcrrondach. Nu, wie gfallt Ihne das?" fragte ein ihn Beobachtender.

Nüd schlecht," airtwvrteic cr, 's chuni mr grad vvr wie Eine, wo am Samstig-
»omiilag na c» subere Chrage aleit zu dr alte Wösch zuc!" Vstvr. Warum
denn immer 7? statt V, 8 vdcr N! Dic Konnguenzcn hoben Sie sich natürlich

selbst zuzuschreiben. S 15. Wir empfehlen Ihnen dic Schweizerischen Blätter
für GcsiindheilSpslcge". Ter ganze Jalugana kostet nur 4 Fr. und mancher Wink

darin ist allein nichr werth. à. ì. S. Jbr Borschlag, cine Gallerie berüchtigter

Schweizer anzulegen, dürf e kaum große Aneiteunung finden. Die Herren

Direktoren, Kassiere und Verwaltnngsräihc alle erblickicu darin, nnmcnilich wenn

Sic. wic Sic anSführcn, auf Lager" schaffen wollten, einen Spitz, der sie kaum

zum Aboiuicmeut veranlaßte, selbst weuu dergattige à la MiiNibub und Thali
weggelassen ivürdeu. Dr. I. i. Sort. Wenn '.vir Jlmen dieuen koiiucn,

gerne. vr. i. S. Sic müssen sich schon mit un? begnügen: in sl'lch hcnm-

loseu Dingen gibt's glücklicherweise keinen Richter. II. v. II. ?s. Und

doch wäre das dortige Pflaster für gute Situation^ und Okariviu-in" so

vorzüglich. Gruß. II. i. l'r. Wenn's gcht, kann cs uns recht sein; aber man
schneidet sich oft selbst inS Flcisch, Sic werden 'es erfahren. Sps.t.2. Schönen

Dank nnd Gruß: wir wollen es probiren »nd die Reprimandcn" risliren.

^vds. Dcr êauertrautsamen ist schon sv außerordentlich alt, daß er schwerlich

mehr anfachen wird. Iis. X. Wir müssen dankbar ablebnen; wenn Sic uns

gegen Honorar Witze senden wollen, so schreiben Sic dieselben dvch gefl. nicht dem

Nebelspaller" ab, sonst müssen wir sie zwei Mal bezablen. I»«vikor. Betrag

abgegangen. Dank für Gesandtes. ^>. 1°. Allcwoil froili, Herr Pfarrrer.
X. X. am Napf. In das Bantreglcment sollten folgende Bcsummungcn ausge-

uvnuncn werdcu: Oture Zustimmung dcr Bankkvmmission darf keine Banknote

gewechselt und auch die Poriokassc uicht ausgerüstet weiden. Dagegen ist jeder
Vertehr nach auswärts Sache des Direktoriums. á,. v. Lt.. Nu», rvv bleibt

die Auflösung? H,. Hl. Sic wollten lieber Gesandter sein, als Geschickter?

Andere könnten auch beides sein. Rose. Weuu die Ncse selbst sich schmückt,

schmückt sie auch den Garten" Und wen das nicht auch beglückt, kaun ans cinvres

Marlen. It. 5. Zug kaun nuu wieder im Hinblick aus die SländeralhSwabl

sagen: Hätt' ich mir nicht dcn Keisèr vorbehalten, ich hätte nichts Aparis für

für mich." H. X. Man erzählt sich voir dem Herrn allerlei muntere Dmge,
aber die können doch weitere Kreise unnröglich intcressiren. ?Ltkvrs,ri Die

allergrößte Gefahr liegt nicht im Text, sondera in der Melodie. Das könnte
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